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Von Lothar Veit

Hildesheim/Bad Salzdetfurth. Vor
Gericht hat man die Wahrheit zu
sagen und nichts als die Wahrheit.
Andernfalls drohen empfindliche
Haftstrafen. Das wird jedem Zeu-
gen aufs Neue eingeschärft. Aus-
nahmen gibt es nicht einmal, wenn
gestandene Richter befragt werden.
So geschehen am Mittwoch beim
zweiten Verhandlungstag im zwei-
ten Prozess gegen den Polizisten
Andreas B., der 2007 die vierjährige
Leonie aus Bad Salzdetfurth zu To-
de misshandelt haben soll. Im Zeu-
genstand saß unter anderem Rich-
ter Ulrich Pohl, der B. am 30. Okto-
ber 2008 zu siebeneinhalb Jahren
Haft verurteilt hatte. Wegen eines
zeitlichen Widerspruchs in der Ur-
teilsbegründung hatte der Bundes-
gerichtshof im März das Urteil auf-
gehoben und an eine andere Straf-
kammer des Hildesheimer Landge-
richts zurückverwiesen. B. war wie-
der auf freiem Fuß.

Der erste Verhandlungstag am
Montag dauerte nur eine knappe
halbe Stunde. Der neue Verteidiger
des Angeklagten, Oliver Hille aus
Göttingen, teilte mit, sein Mandant
werde vorläufig keine Angaben zur
Sache machen. „Das ist sehr über-
raschend“, so die Vorsitzende Rich-
terin Karin Brönstrup. Schließlich
habe er sich im ersten Prozess sehr
ausführlich geäußert. Unter diesen
Umständen war damit zu rechnen,
dass die Mutter von Leonie, die nach
wie vor zum Angeklagten hält, auch
nicht aussagen würde.

Die 32-Jährige hatte Andreas B.
in der Untersuchungshaft geheira-
tet und kann als Ehefrau die Aussa-
ge verweigern. Darüber hinaus muss
sie nichts sagen, was sie selbst be-
lasten würde. Gegen Miriam B. ist
ein Verfahren wegen unterlassener
Hilfeleistung und Meineids anhän-
gig. Das Gericht war nach dem ers-
ten Prozess davon überzeugt, dass
sie gelogen habe, um ihren Partner
zu schützen. An ihrer Stelle wurden
am Mittwoch Richter Ulrich Pohl
und dessen Beisitzerin Dr. Bettina
Jung-Lundberg gehört. Sie sollten
Miriam B.’s Zeugenaussagen im ers-
ten Prozess wiedergeben.

Beide wiederholten die Kennen-
lerngeschichte des Paares. Leonies
Mutter hatte so heftigen Streit mit
deren leiblichem Vater, dass sie die
Polizei rief. Andreas B. war einer der
Beamten. Aus dem ersten Kontakt
entwickelte sich später eine Bezie-
hung, die auch Leonie zunächst zu
akzeptieren schien. Doch als ihre
Mutter mit ihr immer häufiger bei
dem Angeklagten übernachten und
später auch mit ihm zusammenzie-
hen wollte, wendete sich das Blatt.
Die Vierjährige lehnte Andreas B. ab,
schrie in seiner Gegenwart heftig
und begann, wieder einzunässen. Im
Kindergarten fiel Erzieherinnen und
anderen Eltern auf, dass das Mäd-

chen immer häufiger blaue Flecken
und anderweitige Verletzungen hat-
te. Diese habe Leonie sich heimlich
selbst zugefügt, um die Ablehnung
gegen den neuen Lebensgefährten
zu demonstrieren, behaupten Mi-
riam und Andreas B. Dass sie auf
Kommando schreien, aber auch wie-
der verstummen und lächeln konn-
te, hielt Andreas B. auf Handyauf-
zeichnungen fest.

Laut Anklage hat der heute 41-
jährige Polizeibeamte aus Wut über
das ständige Einnässen und Einko-
ten die kleine Leonie am 21. und 26.
November 2007 so heftig gegen den
Kopf geschlagen, dass sie zwei Tage
später an ihren schweren Hirnver-
letzungen gestorben ist. Für diese
Taten gibt es jedoch keine Zeugen.
Ein Gutachter hatte außerdem er-
läutert, dass die Gewalteinwirkung,
die zur tödlichen Hirnblutung ge-
führt habe, mindestens drei Tage
vor dem Tod stattgefunden haben
müsse. Das Gericht hatte seinerzeit
in der Urteilsbegründung allerdings
dargelegt, dass nicht die Gewalt-

einwirkung am 21., sondern die am
26. November zum Tod geführt ha-
be. Hierin sah der Bundesgerichts-
hof den Widerspruch, der zur Auf-
hebung des Urteils führte.

Richter Pohl bekräftigte als Zeu-
ge gleichwohl, „dass Miriam B. uns
in weiten Teilen angelogen hat“. Im
Verlauf der ersten Verhandlung hat-
ten sie und ihr Mann den Verdacht
auf Leonies Oma gelenkt, die ihre
Enkelin am 21. November 2007 ei-
nige Stunden betreut hatte. So-
wohl bei Pohl als auch bei Richte-
rin Bettina Jung-Lundberg hatte
sich Miriam B.s Aussage, ihre Mut-
ter hasse sie, tief eingebrannt. Das
zerrüttete Verhältnis geht auch aus
einem Schreiben der 32-Jährigen
anlässlich eines Haftprüfungster-
mins hervor. Darin schreibt Miriam
B., sie traue ihrer Mutter zu, dass
sie gegenüber den Ermittlungs-
behörden falsche Angaben mache,
um sie und ihren Partner – den die
Mutter ablehne – zu belasten. Sie
kritisiert zudem die „einseitigen Er-
mittlungen“ und sei felsenfest da-
von überzeugt, dass ihr Mann Leo-
nie nichts angetan habe. Wie er
überhaupt die Probleme mit dem
Mädchen mit großer Geduld ertra-
gen habe. Auch die Partnerschaft
sei dadurch nicht belastet worden.

Ulrich Pohl mochte das als „er-
fahrener Vater“ nicht glauben. Wer
bei derart massiven Schwierigkeiten
nicht auch einmal entnervt sei, „der
ist kein Mensch“. Leonies Mutter sei
aus seiner Sicht „abhängig vom An-
geklagten“. Auf die Frage des Ober-
staatsanwaltes Karl-Heinz Pochert,
ob Miriam B. ihren Mann in Wahr-
heit für den Täter hält, wusste Pohl
keine Antwort. „Ich habe mir diese
Frage oft gestellt“, sagte der Rich-
ter. Aus Sicht einer Mutter, die ihr
Kind verloren hat, sei ihr Verhalten
so oder so nicht verständlich.

Das Bild vom stets ruhigen und
geduldigen Familienvater versuchte
Harald Dreßler als Anwalt des leib-
lichen Vaters ins Wanken zu brin-
gen. Gegen Andreas B. lägen meh-
rere Strafanzeigen wegen Körper-
verletzung im Amt vor. Eine sei ent-
gegen der Gepflogenheiten im Po-
lizeikommissariat Bad Salzdetfurth
bearbeitet und nicht weitergeleitet
worden – also in der Dienststelle, in
der B. arbeitete. Ob ihm dieser Vor-
gang bekannt sei, fragte der Anwalt
Hauptkommissar Guido Nolte, der
am Mittwoch ebenfalls als Zeuge

geladen war. Der Beamte aus Hil-
desheim verneinte.

Anders die Polizeidirektion Göt-
tingen. Deren Sprecher Lutz Ike be-
stätigte auf Anfrage, dass es zwei
Verfahren gegen Andreas B. wegen
Körperverletzung gegeben habe. In
einem Fall sei zugleich B.s Vorge-
setzter in Bad Salzdetfurth, Hein-
fred Müller, wegen Strafvereitelung
im Amt angezeigt worden. Zu dem
Vorfall liegt dem KEHRWIEDER ein
anonymes Schreiben vor, das offen-
sichtlich aus dem Umfeld der Poli-
zei stammt. Ike widersprach aller-
dings dem Vorwurf, der Fall sei in
Bad Salzdetfurth vertuscht worden.
Vielmehr sei die Angelegenheit aus
Neutralitätsgründen von der Poli-
zeiinspektion Hameln-Pyrmont be-
arbeitet und dann der Staatsan-
waltschaft übergeben worden. Die-
se habe das Verfahren aus Mangel
an Beweisen eingestellt. Ein zweites
Verfahren sei in Hildesheim behan-
delt und ebenfalls von der Staatsan-
waltschaft eingestellt worden.

Ein weiterer von Dreßler vorge-
brachter Vorwurf ist nach Angaben
von Polizeisprecher Ike in den ein-
gestellten Verfahren bereits mitbe-
handelt worden. Angeblich soll B.
im Einsatz oft rabiat vorgegangen
sein und danach den Spieß umge-
dreht haben – indem er auffallend
viele Anzeigen wegen „Widerstands
gegen Vollstreckungsbeamte“ aus-
gestellt habe. Richterin Brönstrup
ging auf diese Anschuldigungen je-
doch nicht ein. Seine Quelle nannte
Anwalt Dreßler nicht.

Am Freitag sollten Leonies Oma
und der leibliche Vater aussagen. Es
fehlte jedoch der Angeklagte. Er ha-
be am Donnerstag über Schüttel-
frost, Kopf- und Halsschmerzen ge-
klagt, teilte sein Anwalt mit, und sei
zum Arzt gegangen. Da der Ange-
klagte anwesend sein muss, wurde
der Verhandlungstermin abgesagt.
Montag und Dienstag soll es wei-
tergehen – sofern der Angeklagte
nicht krank geschrieben ist. „Unser
Zeitplan ist so auf jeden Fall hinfäl-
lig“, sagte die Richterin.

Nach Aufhebung des ersten Urteils verfolgt der Angeklagte mit neuem Anwalt eine neue Strategie

Prozess um den Tod der kleinen Leonie:
Andreas und Miriam B. schweigen

Halten weiterhin zusammen: der Angeklagte Andreas B. und seine Frau – Leonies Mutter Miriam. Fotos: Veit

Leonies leiblicher Vater (links) und sein Anwalt Harald Dreßler.

„Wer bei Problemen
nicht auch mal

entnervt ist, der ist
kein Mensch“

1) LIGA total! kostet 14,95 €/Monat,. Angebot startet mit dem Beginn der Hinrunde (7.8.2009). Mindestvertrags-
laufzeit 12 Monate. Voraussetzung für die Nutzung von LIGA total! ist die Buchung und Bereitstellung eines 
Entertain-Pakets, durch das weitere Kosten entsehen. Aktionspreis gültig bis 31. 12. 2009
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Entertain Comfort

LIGA total!
Holen Sie sich die Bundesliga nach Hause:

• Alle Spiele der Bundesliga live und in Konferenz

• Alle Spiele der 2. Bundesliga live und in Konferenz

• Zusammenfassung aller Spiele 30 Minuten nach Abpfiff im TV-Archiv

• Alle Spiele im TV-Archiv

• Bundesliga interaktiv
LIGA total!
monatlich nur 14,95 €1

Try&Buy!

Jetzt 2 Monate 

unverbindlich 

testen für

34,95€1

Fernsehen:

• rund 70 Sender

• zeitversetztes Fernsehen

• über 5.000 Filme + Serien bei Videoload

• rund 3.000 Fernseh-Highlights
im TV-Archiv

Internet-Flatrate:

• Highspeed-DSL 16 plus

Festnetz-Flatrate:

• ins gesamte deutsche Festnetz

Fernsehen, endlos Highspeed-Surfen und telefonieren.

Testsieger

GUT (2,0)
Im Test:
10 überregional tätige 
Internetprovider
1 gut
Ausgabe 11/2008

WWW. getraenke-profi.com

Gültig vom 21. - 26. 09. 2009

20 x 0,5 Ltr.
Liter 1,60 + 3,10 Pfand

15,99verschiedene
Sorten

20 x 0,33 Ltr.

Premium-Pils

Liter 1,36 + 3,10 Pfand
8,99

2 x 12 x 1,0 Ltr. PET

Nat. Mineralwasser
Classic o. Medium

Liter 0,37 + 6,60 Pfand
8,88

2 Kisten!!

20 x 0,5 Ltr.
Liter 1,45 + 3,10 Pfand

14,49Verschiedene
Sorten

24 x 0,33 Ltr.
Liter 1,58 + 3,42 Pfand

20 x 0,5 Ltr.
Liter 1,25 + 3,10 Pfand

12,49
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20 x 0,5 Ltr.
Liter 1,25 + 3,10 Pfand

12,49

12 x 0,75 Ltr.
Mineralwasser o. Medium

Liter 0,50 + 3,30 Pfand
4,49

mo-fr: 8:30 - 20:00 Sa: 8:00 - 18:00

Hildesheim 05121-516525
Drispenstedter Str. 6 


